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malcOlm maX
Malcolm Max ist ein Problemlöser, der sich mit paranor-
malen Individuen herumschlagen muss, die in der Regel 
böse Dinge tun. Er besitzt keinerlei übersinnliche Fähig-
keiten, sondern ist auf seine Intelligenz und seine Körper-
kraft angewiesen. Als Kind überlebte er die Ermordung 
seiner Familie auf ihrem schottischen Stammsitz. Die Ge-
heimloge »Custodes Lucis«, die »Hüter des Lichts«, nahm 
sich des Waisen an und bildete ihn in ihrem Londoner 
Zentrum zu einem Dämonen- und Vampirjäger aus. Ihm 
zur Seite steht eine Gefährtin, wie sie für einen Vampirjä-
ger krasser kaum sein könnte: eine Halbvampirin namens 
Charisma. Zwar fühlt sich Malcolm Max zu der schönen 
Karpatin hingezogen, doch lässt er seiner Gesundheit zu-
liebe die Finger von ihr. Ihr mächtiger Vater schwor näm-
lich, ihm die Seele bei lebendigem Leib herauszureißen, 
wenn er seine Tochter anrühre. Malcolms dogmatischer 
Großmeister der »Custodes Lucis« bringt wenig Ver-
ständnis dafür auf, dass einer seiner Vampirjäger ausge-
rechnet eine Vampirin nach London holt. Kompromisslos 
und unkonventionell wie Malcolm Max ist, kümmern ihn 
die Vorbehalte seines Vorgesetzten herzlich wenig. 

cHarisma mYsk ina
Unterstützt wird der Vampirjäger von der ebenso schö-
nen, wie intelligenten und impulsiven Halbvampirin 
Charisma. Sie ist immun gegen Sonnenlicht und stillt ih-
ren Hunger auch nicht mit Blut. Dies verdankt sie den 
Genen ihrer menschlichen Mutter, einer Hexe, die ihr 
außerdem gewisse übersinnliche Kräfte vererbte. Selbst-
bewusst lässt sich die stolze Vampir-Prinzessin von nie-
mandem etwas vorschreiben, wenngleich sie neugierig, 
lebenshungrig und aufgrund ihrer Unerfahrenheit auch 
ein wenig naiv ist. Sie wuchs in der Abgeschiedenheit der 
tiefsten Karpaten auf, wo ihr Vater über einen mächtigen 
Vampir klan herrscht. Als Malcolm Max unerwartet in ihr 
Leben platzte, bot sich ihr plötzlich die Möglichkeit, mehr 
von der Welt zu sehen als nur die Einsamkeit ihrer trans-
sylvanischen Heimat. Mit dem Segen ihres Vaters durfte 
sie Malcolm Max nach London begleiten, um ihren Nach-
holbedarf an allem, was das Leben ausmacht, zu stillen.

Die Handlung von MALCOLM MAX ist in der Viktorianischen Ära angesiedelt. Sie spielt in einer Epoche des Umbruchs 

an der Schwelle zum 20. Jahrhundert, in der sich zunehmend das industrielle Zeitalter abzeichnet. Es ist die Zeit der 

wahrhaft großen Erfi ndungen, die der Uhrmacher James Watt mit seiner Dampfmaschine eingeläutet hat und in der 

London zur größten und strahlendsten Metropole der Welt aufgestiegen ist.
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LONDON. 
Anno 1889.

Es heißt, es gibt Orte, an 
denen die Welt eine Oase 

der Ruhe und Harmonie ist. 
Der TOWER OF 
LONDON zählt 

zweifellos nicht dazu…

Einst Residenz der Könige 
von England, nun Heimstatt 

unglücklicher Seelen, die 
freilich nicht ganz ohne 
eigenes Zutun in den 
von Moder und Elend 
durchtränkten Verliesen 

vegetieren…

In diesen Rattenlöchern 
sitzen zumeist Diebe, 
Huren und Mörder 
die Strafen für ihre 
Verfehlungen ab…

»Hölle und Pest, ich bin 
verflucht, Malcolm!«

»ich flehe dich an, befreie mich 
von dem Bann, mit dem mich eine 

Hexe belegt hat! Erlöse mich 
von meiner Besessenheit, deren 
Qual jedes erdenkliche Mass 
an Grausamkeit übersteigt!«

»Hilf mir, den Zauber dieses 
vermaledeiten Weibsstücks zu 

besiegen, der sich mit einer 
an Ekstase grenzenden Gier 
in mein innerstes frisst, sich 

wie ein Vampir von meiner Seele 
nährt und den letzten Unzen 
Willenskraft aus mir saugt!«

»Ohne Unterlass höhlt die dunkle 
Macht dieses Luders die Fundamente 

meines Denkens aus, bis auch noch die 
kümmerlichen Reste meines verblie­

benen Verstandes eingestürzt sind!«

»Jeder Gedanke an dieses Aas betäubt 
meine Sinne und beraubt mich der Wahr­
nehmung von Wirklichkeit! Meine daraus 
resultierende Befindlichkeit vergleicht 

sich am treffendsten mit der einer 
geistigen Umnachtung.«

»Dazu hämmert mein Herz mit einer inbrunst, 
als könne es so dem Einfluss dieses 

verteufelten Weibes Herr werden. Mit dem 
Ergebnis, dass ich wohl noch atme, sich 

mein Körper aber wie tot anfühlt!«

»So torkele ich wie ein lebender 
Leichnam durch mein Dasein, auf 
der Suche nach einem Ausweg 

aus diesem Labyrinth abgrund­
tiefer Verzweiflung!«

»Bin ich nun bis zum Ende meiner 
Tage dazu verdammt, dieser 

Seelenpein ausgeliefert zu sein, 
ohne Hoffnung auf Linderung?«

»Selbst meine Träume sind mir nicht mehr 
allein vorbehalten. Des Nachts schlüpft 

ihre finstere Magie wie ein Wurm durch 
meinen Kopf und erweckt darin Bilder zum 
Leben, die meinen elenden Zustand aufs 

Grausamste verschlimmern!«



44 5

Meine unaussprechlichen Höllen­
qualen sind die Frucht eines 

Weibes namens Urzula! Schon der 
Klang dieses Namens bewirkt, dass 

meine Beine labbrig werden, als 
wären ihre Muskeln aus verkoch­

ten Rosenblättern gemacht!

Tja, mein sensibler 
Freund, was soll ich 

dazu sagen…

Hölle und Verdammnis! 
Hilf mir, diesen Zauber 

abzuschütteln, der 
meine Seele vergiftet, 
und erlöse mich aus 
diesem entsetzlichen 

Zustand, Malcolm!

… ausser: Du 
bist verliebt! hä?

Und wenn du mich jetzt 
nach einem Heilmittel fragst…

… es gibt keins! Also versuche der 
Sache etwas Positives abzugewinnen, 

so wie die meisten Betroffenen.

Oder heirate diese Urzula einfach, 
dann erledigt sich das mit der Liebe 

rasch ganz von selbst!

Miranda, Emmeline, was sucht ihr 
denn an diesem ungastlichen Ort?

Guten Tag, Mister Max!

Euch! Mit Verlaub, 
ihr seht ein wenig 

abgenutzt aus.

Das korrekte 
Adjektiv wäre 
»erschöpft«, 

Emmeline!

Wie lange gedenkt ihr, 
noch an diesem Hort 
für Ungeziefer aller 

Art zu verweilen?

Bedauerlicherweise 
wissen wir nicht, 

wo sich Miss 
Charisma aufhält.

Wirklich? 
Faszinierend!

ich fürchte, mein 
Aufenthalt hier dürfte 
sich noch einige Zeit 

hinziehen.

Weshalb 
hat man Euch 

überhaupt 
eingesperrt?

Wegen 
Mordes!

Es ist wohl überflüssig, 
zu erwähnen, dass dieser 
Vorwurf absurd ist! Aber 

wenn ihr schon da seid, sagt 
doch bitte Miss Charisma, die 

in meinem Haus weilt, Bescheid, 
wo ich mich aufhalte.

Zweifellos 
hat die Gute 

keinen Schimmer, 
ansonsten hätte 
sie mich längst 

besucht.

Wir wollten sie 
vorhin aufsuchen, 

doch es war 
niemand bei Euch 

daheim.

Hoffentlich ist ihr nichts 
zugestossen! ich hatte sie auf eine 
Mission geschickt, die nicht ganz 

ungefährlich war.*

ihr meint, Miss 
Charisma könnte 

etwas Bösem 
begegnet sein?

Das ist ja furchtbar! 
Was sollen wir jetzt tun?

* In Band 1, »Body Snatchers«.

Vielleicht nicht, 
vielleicht doch.

Sie suchen! 
Was ist, Kinder? Lust 
auf ein Abenteuer?

aber immer!
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Ladies und Gentlemen, 
ich möchte Euch um Eure 
geneigte Aufmerksamkeit 

und einen kleinen Gefallen 
ersuchen! Eine wichtige Aufgabe 

liegt vor mir. Darf ich 
deshalb mit Eurem Bei­
stand beim Verlassen 
dieses Etablissements 

rechnen?

Einige Erklärungen später setzt ein Pulk Sträflinge das Vorhaben in die Tat um…

ich muss schon sagen, 
dieses Unternehmen ging 
leichter vonstatten als 

befürchtet.

Und was machen 
wir jetzt?

Jetzt flanieren wir nach 
Hause, machen uns ein 

wenig frisch, essen eine 
Kleinigkeit und suchen 

dann meine verschollene 
Mitbewohnerin.

Woher wusstet ihr 
eigentlich, dass ich mich 

im Tower befinde?

Von unserem 
Nachbarn.

Dem Detektiv 
aus der Baker 

Street 221b.

Meint ihr nicht, wir könnten 
noch Ärger bekommen? 
Empirisch gesehen sind 

Gefängnisausbrüche meist 
mit Problemen behaftet.

Nicht, wenn man sie 
intelligent durchführt, 

Miranda!

Shacklock 
Fabrik.

Wie lange die Halbvampirin schon in den spärlich erleuchteten 
Katakomben gefangen ist, weiß sie nicht. Der temporäre Verlust 

ihrer Besinnung raubt ihr jegliches Zeitgefühl …

W…Wo bin ich? ich weiss nur 
noch, dass ich den Ferti­

gungshallen von Professor 
Shacklock einen Besuch ab­
stattete, in denen er seine 
revolutionäre Erfindung 

herstellen lässt.*

* In Band 1, »Body Snatchers«.

Moment mal! 
He, ihr da! 

Stehenbleiben!

Oh­oh! Auch auf die Gefahr hin Eure 
intelligenz zu beleidigen, sollte 
ich Euch darauf hinweisen, dass…

Nicht jetzt, meine Liebe! ich 
überlege gerade, wo sich die gute 

Charisma aufhalten könnte.
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Bei besagter Erfindung handelt es 
sich um eine Art Metallmenschen. 
Mechanische Konstruktionen, die so 
hochkomplexe Arbeiten durchführen 

können, als würden sie über 
eigenständiges Denken verfügen…

Die Hoffnung, dich zu 
befreien, kannst du 
getrost vergessen!

Diese Bänder könnte nicht einmal 
ein Humanoid sprengen! Ausserdem 

besteht der Stuhl aus massivem Eisen 
und ist mit dem Boden vernietet.

Wieso wurde ich 
gefesselt? Wo bin 
ich hier überhaupt?

Gibt es einen besonderen 
Grund, warum ihr diese 

Leichen hortet?

… bewusstlos in der 
Kompostiergrube, wo die 

nicht mehr benötigten 
Kadaver entsorgt werden. 
Äusserst verwunderlich!

Oh ja, in der Tat! 
Man fand dich 

doch tatsächlich…

Woran ich mich 
erinnere, ist, dass ich 
in eine Grube voller 
Toter gestürzt bin.

Du bist in meiner Obhut. Gestatten, 
Artful Leech, von Beruf überragender 

Konstrukteur und Biochemiker! Wir 
sind uns bereits begegnet, wie du 

dich vielleicht erinnerst?*

* In Band 1, »Body Snatchers«.

Sie sind lediglich Abfälle 
meiner Experimente 

mit Menschenmaterial.

Das beantwortet immer 
noch nicht meine Frage, 

weshalb ich gefesselt bin!

Der Grund dafür wird 
sich dir nachher von ganz 

alleine erschliessen.

Mich beschäftigt 
dagegen die Frage, 

was dich hergeführt 
haben könnte.

Es steht wohl kaum 
zu vermuten, dass 

ich der Grund deines 
Besuches bin.

Keine Antwort? Nun, 
früher oder später 

werde ich…

… sowieso 
deine intimsten 

Geheimnisse 
erfahren.

in Wahrheit?

Was für eine 
Wahrheit meinst 

du denn?

in Wahrheit wollt 
ihr mich nur auf 

irgendeine verdrehte 
Weise gefügig machen, 

so wie die armen 
Ladies, mit denen ich 
Euch in London sah*.

Finger weg, oder ich 
beisse sie Euch ab!

Darauf bin ich schon sehr 
gespannt. Du bist nämlich ein 
wahrhaft prachtvolles Weib!

* In Band 1, »Body Snatchers«.


